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Trifft die messerscharfe Ironie Wilhelm Buschs auf Georg Philipp Telemanns 
musikalischen Humor, haben nicht nur Johannes Silberschnei-der und wir unseren 
Spaß - auch für Sie ist beste Unterhaltung garan-tiert. Der musikalische Freigeist 
Telemann führte die lange Tradition der Scherzi musicali fort, die stets ein starkes 
Gegengewicht zu Vertonungen von Passion und Tragödie oder zu 
Repräsentationsmusiken bildete. In seiner Burlesque de Quixotte etwa, lässt er den 
armen Helden hörbar gegen Windmühlen kämpfen und vertont manch andere 
Narrheit. Nicht immer nahm sich der musikalische Ernst selbst so wichtig, wie es heute 
manchmal scheint. Oder um es mit Wilhelm Busch zu sagen: Der Mensch ist frei, 
solange er will was er muss. Und nichts befreit so sehr, wie ein herzliches Lachen! 


